Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 707 


Der Bundesminister der Finanzen 
IV-S 2 001 - 235/54 


Bonn, den 8. Juli 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausfuhrförderungsgesetz 

Bezug: Kleine Anfrage 72 der Fraktion der SPD 
- Drucksadie 596 - 


Ich beantworte die oben bezeichnete Kleine Anfrage wie folgt: 

Das Ausfuhrförderungsgesetz in der Fassung vom 18. September 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1378) wird nach seinem § 12 mit dem 31. De- 
zember 1955 auslaufen. Durch den Wegfall der nach diesem Gesetz 
gewährten steuerlichen Vergünstigungen wird sich voraussichtlich 
das Aufkommen an Einkommen- und Körperschaftsteuer jährlich 
um etwa die folgenden Beträge erhöhen: 

I. Bei Zugrundelegung des geltenden Einkommen- 

und Körperschaftsteuerrechts 450 Mio DM 

Von diesem Betrag würden 210 Mio DM 
auf die Bildung der steuer- 
freien Rücklage und 240 Mio DM 

auf den vom Gewinn absetz- 
baren Betrag entfallen. 

II. Bei Zugrundelegung des Gesetzentwurfs zur 
Neuordnung von Steuern (Abschnitt I: Ein- 
kommensteuer und Abschnitt II: Körperschaft- 
steuer) 

Von diesem Betrag würden 165 Mio DM 
auf die Bildung der steuer- 
freien Rücklage und 195 Mio DM 

auf den vom Gewinn absetz- 
baren Betrag entfallen. 


360 Mio DM 


Druck: Buchdruckerei R. Madel. Bonn. Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 

m _ i _ je„ . neei 



Eine Aufteilung des Mehraufkommens auf Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer ist nach den vorhandenen Unterlagen nicht 
möglich. 

Bei der Umsatzsteuer entsteht durch das Auslaufen des Ausfuhr- 
förderungsgesetzes keine Mehreinnahme, da die Gewährung der 
Ausfuhrvergütung und der Ausfuhrhändlervergütung nicht im Aus- 
fuhrförderungsgesetz, sondern im Umsatzsteuergesetz geregelt ist. 


Schaffer 



